
\

erdca Winner/Norbert Rodt
latz In unserer emMemnde

Fın Erfahrungsbericht

Die Pfarre Wien/Gerstho hat
in der Pfarrkirche einen Gedenkort

für nder, die VOT; bei oder
urz ach der Geburt gestorben VON Arzten und Pflegepersonal sehr oroß, e1Ne

sind, eingerichtet. Broschüre der Pflegedienstdirektorin sehr NI
reIcCc

Danach heimgekehrt, hat sich die Fa:
©3 Das Mal Sensibilität [Ür das Tod milıe mit Pastoralassistentin Uund Tarrer ge
VOT, bei oder kurz nach der Geburt 1st 1M aufTe en Bei dieser fienen Uund tieien egegnung
der re gewachsen. persönlichen GE wurde MC L1UT geweint und ‘9auch C:
sprächen, gekennzeichnet UG ertrauen, ha: NOTft und e1ne e1eTr der Verabschiedung VOTDe-
hen enschen den Mult gezeigt, inr leidvolles Ge reitet IUr dieses einmalige Kind, dem die Eltern

e1nen einmaligen amen zugesprochenChick, verursacht MIC den frühen T1od 1Nres

Kindes, pränatal WI1e postnatal, mitzuteilen Un: Uund nNoffend die Eltern sich mit
SPETE Anteilnahme estand VvorneNmMlıc IM Mit: iNnrer Verlustsituation auseinander geSeLZL, aber-

mals vielen egeben und für sich undlen, 1M Mitragen und 1M Mitweinen |)adurch

ausgelöst 1st In UNSsSeTeT emelInde Interesse C dere Überzeugung mitgeteilt: »Seid
wachsen, sich über rechtliche und Ormale Fra: NIC traur1g, dass ich gestorben bin, ondern

SECN, üÜber Bestattung und OoINzielle Trauerbeglei- eut euch, dass ich gelebt abel!« [ )ieser Satz hat

Lung kundig machen SO gereilt, Lrauten WIT die eler Or{lıchen T1edN0 und die Liturgie
unNns Maßnahmen Z Hilfestellung INn der emelnde epräagt.

kine amilie uUuNseTeTr (‚emeinde sich kine SOIC überzeu elebte und überzeu:
nach Mitteilung der Schwangerschaft gend erfahrene Verlusterfahrung hat anderen
auf das erwarteie Kind geireut und vielen dUus der enschen, die VOT ahren e1nIC£SCNIC
Gemeindeel aran egeben. Bei der 1M vler- erlile1liden nhatten, Mult gemacht, hre TIeDNIS:
ten Monat der Schwangerschaft angesetzten rzählen Nun WaT der » Auslöser« vorhan-

traschalluntersuchung, der der ater und die den kine e1ne Gruppe hbetroffener und INn der
drei Kinder die Multter begleiteten, SiNd wider astoral tatiger Frauen und Männer hat INn GE
Erwarten die erztone ausgeblieben. )ie Be sprächen kirchliche Urte, liturgische Feiern
troffenhei War sehr oroß! Beim notwendigen und geeignete Zeichen, die Hilfesuc  en die:
Klinikaufenthalt der Multltter WaT die Kompetenz NEeN,
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Na A

peutin, tatıg INn eigener Praxis und In der 1M Pfarr:Gedenkort und -zeıten
gebiet gelegenen gnaz Semmelweiß-Frauenkli

2003 haben WITr el UunNs in PTS NIK, gewinnen.
nof, e1ner 1M Nordwesten 1eNs gelegenen Die Vorbereitungsgruppe, eren /ahl
Großstadtpfarre, In der Pfarrkirche Sster- Mitgliedern VON Jahr bescheiden wächst,
Lag e1ner erstien (Gedenkfeier eingeladen. Als SOWI1Ee die STEeTiSs Detroffenen Mitfeiernden rleben
Zielgruppe aDe WIT etiroNene 1U SCANON Vertrautheit mit (Irt und
und kinladungen De] ArztInnen und INn 1Nıken Inhalt der (‚edenkfeier 1C. wlederkenren
verteilt, SOWIE über pfarrliche Medien verDbreli- de inkehr 1st eichen VON Hoffnung und FETMU:
tel TOtZ anfänglicher Ratlosigkeit Wurde die Ugung. Nach erfahrener NmMaC
Wortgottesfeier ensibel und liebevoll VOrDerel- und Ratlosigkeit iühlen die Verantwortlichen
tet. | ieder und extie wurden Dewusst- Jetzt, als Vorbereitungs- und JTrägergruppe
AäNnlt. Mit der Aufgabe der Verkü  1gung WUT- 9 1LIreicC Destärkend und trostvoall
de e1ne er  rene rankenhausseelsorgerin DE tend sSein 1M Dienst Menschen,

die In SChWwerem Leid doch N1IC zerbrechenauftragt Als y»Heilungsritual« wurde erstmals
(‚und auch weiterhin) e1INe dus Papier verfertigte Der (‚edenkort IM vorderen ereich derC
eine Hand verteilt, Wworauf EIirolene als Mut-: verpilichte krinnerung und auch
er  ater den einmaligen Namen 1NTes es während des Jahres, 1n Irauergottesdiensten, 1n
schreiben konnten Dieses eichen wurde mMit der Weihnachtsmette und In der Auferstehungs-
e1nNner entzündeten Kerze einem schlichten iturgie (O)stern ege und Blumenschmuck
Gedenkplatz uUund Dank, egen werden als eichen ständiger Aufmerksamkeit
und Sendung den der Feier. VON e1Ner Person wahrgenommen. SO Sind die
Die kEinladung ZUT anschließenden egegnung VOTL, während oder kKurz nach der (‚eburt geSLOT-
als gape wurde VOIN den JTeilnehmerInnen el enen Kindern immer In der (‚emeinde präsent.

ANZCIHNOÖOIMNIMENN
Dieser Jlext eiinde sich in der äheIm ahre 2004, SCANON erfahrener und mut!-:

DCI, aben WIT Delim ersten Mal ewanrtes DE]: des Gedenkplatzes In uNnseTeTr aTT.

ehalten und Neue emente erganzt. Der In der
Hier ist eın

Pfarrkirche recC befindliche Gedenkplatz PLATZ DES ERINNERNS
wurde mıit einem en Seidentuch ausgestal- für alle, die etroffen Sind VO  3 J1od kleiner Kinder,
teL. Freuden tellen WIT fest, dass eirofNiene die während der Schwangerschaft, während der
und Interessierte auch während des ahre: die: (‚eburt der kurze Zeit danach gestorben Sind.
SEeT) atz aufsuchen! |)ieses Mal hat e1Ne EV. Hier ist e1in

vgelische ankenhausseelsorgerin die Predigt D PLAIZ DES TRAUERNS

alten, WODEe1 S1e ihr treifliches Wort mMit der für alle, die schmerzlich, verzwelielt, voll Angst,
Wult und Schuldgefühlen nach dem Warum iragen.Überzeugung eroiIine hat Irauer enn kein

e! knde dieser e1eT WIT eiınen Hier ist e1in
PLATZ DES UCHENSgefertigten Schmetterling mi1t DAaSseN-
IUr alle, die Ta für das Weiterleben brauchen,dem lext als eichen der Erinnerung mitgege für alle, die TOS nötig aben, TÜr alle, die inr Kind

ben Im Jahre 2005 gelang Cd, TÜr die Wortver: geborgen wissen wollen
e1Ne Psychologin und Psychothera
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